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Effizienz Plus –
ein ganzheitliches Konzept für Standortsicherung, 
Ressourceneffizienz und Klimaschutz

Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Rogatty, 

Viessmann Werke GmbH, �

Allendorf

Bild 1: Energiezentrale in Allendorf: „Effizienz Plus“ zeigt, dass mit der heute verfügbaren Technik hohe 

Einsparungen bei Energie und CO2-Ausstoß erzielt werden können.

Mit den Zielen, die Wettbe-
werbsfähigkeit am Unterneh-
mens-Stammsitz im nordhes-
sischen Allendorf zu sichern 
sowie den Energieverbrauch 
und den CO2-Ausstoß des 
Werkes zu reduzieren, star-
tete Viessmann vor rund drei 
Jahren das Projekt „Effizienz 
Plus“. Das Konzept umfasst 
das gesamte Spektrum der 
Ressourceneffizienz. Neben 
der Neustrukturierung der 

Fertigung mit optimierten 
Arbeitsabläufen sind die ef-
fiziente Energieerzeugung 
und der sparsame Energie-
verbrauch besondere Schwer-
punkte. Die erreichten Ergeb-
nisse beweisen, dass auch 
sehr ambitionierte Ziele durch 
konsequentes Handeln und 
mit marktverfügbarer Technik 
erreicht werden können.

Verbrauch fossiler Brennstof-
fe um 50 % und CO2-Ausstoß 
um 40 % verringern

Begrenzte Ressourcen, hohe 
Energiepreise sowie die zu-
nehmende Konzentration des 
Treibhausgases CO2 in der At-
mosphäre zwingen zum Han-
deln. Angesichts dieser Her-
ausforderungen soll bis 2020 
der Verbrauch von Öl, Gas und 
Kohle um 20 Prozent verringert 
und der Anteil der erneuer-
baren Energien auf 20 Prozent 
erhöht werden. Die Bundesre-
gierung möchte darüber hin-
aus die CO2-Emissionen um 
40 Prozent absenken. Zum Er-
reichen dieser ambitionierten 
Ziele hat die Politik eine Dop-

pelstrategie beschlossen, die 
die Erhöhung der Energieeffi-
zienz und den Ausbau der er-
neuerbaren Energien umfasst. 
Dabei kann der Wärmemarkt 
einen erheblichen Beitrag 
leisten. Er hat mit 40 Prozent 
den größten Anteil am Ener-
gieverbrauch und bietet ein 
enormes Einsparpotenzial, 
denn in Deutschland befin-
den sich nur etwa 10 Prozent 
der Heizungsanlagen auf dem 
aktuellen Stand der Technik.

Der in Nordhessen be-
heimatete Heiztechnikher-
steller Viessmann setzt seit 
Jahrzehnten auf Ressour-
censchonung, Energieeffizi-
enz und Umweltschutz. So 
ist das in dritter Generation 
geführte Familienunterneh-
men Gründungsmitglied der 
„Umweltallianz Hessen“ und 
wurde als zweites Unterneh-
men in Deutschland und 
als erstes der Branche nach 
EMAS-Norm (Eco-Manage-
ment and Audit Scheme) zer-
tifiziert. Darüber hinaus hat 
Viessmann mit innovativen 

Produkten immer wieder 
die Entwicklung energiespa-
render und emissionsarmer 
Heiztechnik vorangetrieben. 
Das Komplettprogramm bie-
tet mit modernen Brennwert-
systemen, Biomassekesseln, 
Wärmepumpen und Solar-
anlagen hocheffiziente und 
klimaschonende Heiztechnik 
für Anwendungen im Leis-
tungsbereich von 1,5 kW bis 
20 MW. 

Der Unternehmensphiloso-
phie und den Ansprüchen an 
die Effizienz seiner Produkte 
folgend, hat Viessmann seine 
Kompetenzen genutzt, um mit 
dem Projekt „Effizienz Plus“ 
das Stammwerk Allendorf 
ressourcenschonend und en-
ergieeffizient umzugestalten. 
Das ganzheitliche Konzept 
umfasst neben der Neugestal-
tung der Produktion die En-
ergieeffizienz sowohl auf der 
Verbraucher- als auch auf der 
Erzeugerseite. Ziel ist es, bis 
2010 den Verbrauch fossiler 
Brennstoffe um 40 Prozent 
und den CO2-Ausstoß um 31 
Prozent zu verringern (Bild 2). 
Damit wird zum einen bewie-
sen, dass die ambitionierten 
klima- und energiepolitischen 
Ziele der Bundesregierung mit 
der heute verfügbaren Technik 
zu erreichen sind. Zum ande-
ren wird entsprechend der er-
zielten Einsparungen zugleich 
auch die Wettbewerbsfähig-
keit des Standortes gestärkt.

Energieeffizienz auf der Ver-
braucherseite

Auf der Verbraucherseite 
wurde der Energiebedarf kon-
sequent minimiert. Wichtigs-
te Maßnahmen dabei waren 
die Neustrukturierung von 
Prozessen und Strukturen im 
Unternehmen, der zukunfts-
orientierte Neuaufbau der 
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Bild 2: 40 Prozent Einsparung fossiler Energie und 31 Prozent CO2-Minderung inklusive Biogasnutzung aus 

eigener Biogasanlage.

Bild 3: Neu aufgebaute Produktion am Standort Allendorf.

Produktion, eine verstärkte 
Abwärmenutzung, eine kon-
sequente Versorgungsstruktur 
für Heizung und Klima sowie 
die Dämmung der Gebäude-
hüllen.

– �Neuaufbau der Produktion
Der Neuaufbau der Produk-
tion führte zu einer verbes-
serten Auslastung der Ferti-
gungseinrichtungen sowie 
zu kürzeren Arbeitswegen. 
Neue Maschinen mit hoch-
effizienten Antrieben ver-
brauchen weniger Energie 
und durch eine bedarfsan-
gepasste Maschinenrege-
lung wurden zudem die 
Leerlaufverluste reduziert. 
Auch die Beleuchtung wird 
bedarfsangepasst geregelt. 
Durch die Konzentration der 
Fertigung konnte die Pro-
duktionsfläche von 109.000 
Quadratmeter auf 78.000 
Quadratmeter reduziert 
und damit die Flächeneffizi-
enz deutlich erhöht werden 
(Bild 3).

Energieeinsparung: 
7.900 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
3.860 Tonnen pro Jahr

– �Optimierte Anlagen
hydraulik
Durch eine effizienzorien-
tierte Modernisierung der 
Produktionsanlagen wurde 
die Anlagenhydraulik im ge-
samten Werk optimiert, z. B. 
durch den Einsatz drehzahl-
geregelter Umwälzpumpen 
und der drehzahlgeregelten 
Drucklufterzeugung. 

Energieeinsparung: 
437 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
260 Tonnen pro Jahr

– �Abwärmenutzung
Durch die Rückgewinnung 
der Abwärme vom Prüf-
stand und von allen Druck-
luftkompressoren wird dem 
Heizsystem zusätzliche 
Energie zugeführt und da-
mit eine Einsparung von 30 

Prozent Heizenergie in den 
entsprechenden Bereichen 
erzielt. Die Abwärme wird 
auch im Sommer genutzt, 
beispielsweise für den Be-
trieb der Waschanlagen. 

Energieeinsparung: 
3.733 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
850 Tonnen pro Jahr

– �Versorgungsstruktur –  
Heizung und Klima
Durch die bedarfsgeführ-
te, separate Ansteuerung 
der Lufterhitzer sowie eine 
verbesserte Rohrleitungs-
isolierung wurden deut-
liche Einsparungen bei der 
Wärmeverteilung im Werk 
erzielt. Zusätzlich wird die 
Abwärme im Bereich der 
Pulverbeschichtungsanlage 
durch Rotationswärmetau-
scher zur Erwärmung der 
Frischluft genutzt. 

Energieeinsparung: 
4.084 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
930 Tonnen pro Jahr

– �Dämmung der Gebäude-
hülle
Neue Einfahrtschleusen mit 
Torluftschleiern und Schnell-
lauftoren sorgen dafür, dass 

auch bei der Ein- und Aus-
fahrt in die Werkshallen 
weniger Wärme entweicht. 
Durch die Dämmung von 
Fassaden und den Austausch 
der Einfachverglasung ge-
gen Isolierverglasung wurde 
der Wärmeverlust im Werk 
weiter minimiert.

Energieeinsparung: 
2.108 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
480 Tonnen pro Jahr

Effizienz und Substitution 
auf der Erzeugerseite

Neben der konsequenten 
Reduzierung des Energiebe-
darfs auf der Verbraucherseite 

sind die Substitution von Öl 
und Gas durch erneuerbare 
Energien und die Steigerung 
der Effizienz auf der Erzeuger-
seite weitere wirksame Hebel, 
um nachhaltig den Verbrauch 
fossiler Brennstoffe und die 
CO2-Emissionen zu senken. 
Insbesondere durch die ver-
stärkte Nutzung von Biomasse 
können dabei erhebliche Po-
tenziale ausgeschöpft werden. 
In der neu erbauten Energie-
zentrale des Werkes kommen 
deshalb sowohl hocheffizi-
ente Brennwertsysteme und 
ein gasbetriebenes Blockheiz
kraftwerk als auch moderne 
Biomasse-Feuerungen zum 
Einsatz.

Strom

Gas

Öl

CO2

Ausgangsbasis

CO2:
39.000 t

Endenergie:
105 GWh

Ziel 2010

CO2:
26.910 t

Endenergie:
63 GWh

- 31%
- 12.090 t

- 40%
- 40 GWh

105 GWh

Bedarf von ca 3.000 
Einfamilienhäusern
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Bild 4: Vitobloc Blockheizkraftwerk: Der erzeugte Strom wird in das 

werkseigene Netz eingespeist, die Wärme von Motor und Abgas dem 

Heizsystem zugeführt.

Bild 5: ORC-Modul für Strom und Wärme aus Biomasse.

– �Blockheizkraftwerk
Ein modernes gasbetrie-
benes Blockheizkraftwerk 
erzeugt gleichzeitig Strom 
und Wärme. Mit einem 12-
Zylinder-Erdgasmotor und 
einem Synchrongenerator 
liefert das BHKW-Modul 496 
kW thermische und 344 kW 
elektrische Leistung. Der er-
zeugte Strom wird direkt in 
das werkseigene Netz ein-
gespeist. Die Abwärme des 
Motors wird ebenso wie die 
Wärme im Abgas über Wär-
metauscher für die Gebäu-
debeheizung nutzbar ge-
macht. Das Blockheizkraft-
werk kann mit Erdgas und 
Biogas betrieben werden 
(Bild 4). 

Stromerzeugung: 
1.692 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
620 Tonnen pro Jahr

– �Brennwertsysteme
Mit Brennwertsystemen 
wird die Effizienz bei der 
Wärmegewinnung aus Gas 
und Öl nachhaltig erhöht. 
Sie stellen deshalb eine 
wichtige Säule der Wärme-
versorgung des Allendorfer 
Werkes dar. 
Ein hocheffizienter Gas-
Brennwertkessel mit 895 kW 
erzielt einen Nutzungsgrad 
bis 98 Prozent und ist für 
die spätere anteilige Nut-
zung von Biogas ausgelegt. 
Größere Wärmeleistungen 

liefern Großkessel (6.860 kW 
und 1.858 kW) mit nach-
geschaltetem Abgas-/Was-
ser-Wärmetauscher zur 
Brennwertnutzung. Durch 
die Kondensation des Was-
serdampfes in den Abgasen 
und die niedrigen Abga-
stemperaturen kann der 
Nutzungsgrad dieser Kessel 
um bis zu 12 Prozent gestei-
gert werden. 

Energieeinsparung Erdgas:
1.405 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
320 Tonnen pro Jahr

– �ORC für Strom und Wärme
Das Prinzip der Stromerzeu-

gung mittels ORC (Organic-
Rankine-Cycle) entspricht 
dem des konventionellen 
Clausius-Rankine-Prozesses, 
mit dem wesentlichen Un-
terschied, dass statt Wasser 
ein organisches Arbeitsmit-
tel (Silikonöl) mit speziell 
abgestimmten thermodyna-
mischen Eigenschaften ver-
wendet wird. Mit einem Hoch-
leistungs-Hackschnitzelkessel 
wird eine nachgeschaltete 
Dampfturbine betrieben und 
so neben Wärme (1.105 kW) 
auch Strom (191 kW) erzeugt 
(Bild 5). Damit werden bei der 
Stromversorgung des Werkes 
auch erneuerbare Energien 
eingesetzt. 

Vermeidung Netzstrom: 
1.455 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
864 Tonnen pro Jahr

Energieeinsparung Erdgas:
9.122 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
2.076 Tonnen pro Jahr

– �Hackschnitzelkessel mit 
Stirling-Motor
Ein Hackschnitzelkessel mit 

angeschlossenem Stirling-
motor erzeugt zu 75 Prozent 
wärme (240 kW) und zu 11 
Prozent Strom (35 kW) aus Bi-
omasse (Bild 6).

Vermeidung Netzstrom: 
186 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
110 Tonnen pro Jahr

Energieeinsparung Erdgas: 
2.020 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
460 Tonnen pro Jahr

– �Wärmeerzeugung aus  
Biomasse
Durch einen Pellet- und ei-

nen Hackschnitzelkessel im 
Leistungsbereich von 220 kW 
bzw. 300 kW wird der Energie-
träger Erdgas durch feste Bio-
masse ersetzt. 

Energieeinsparung Erdgas:
2.328 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
530 Tonnen pro Jahr

– �Solarenergie für Heizung 
und Klimatisierung
Die Solaranlage des Werkes 
besteht aus 70 Röhren- und 

Bild 6: Hackschnitzelkessel mit angeschlossenem Stirlingmotor.
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Bild 7: 45 Vakuum-Röhrenkollektoren auf dem Dach der Viessmann 

Akademie unterstützen die Heizung und versorgen im Sommer eine 

Absorptionskältemaschine und eine DEC-Anlage mit Antriebsenergie 

für die Gebäudekühlung.

Flachkollektoren zur Hei-
zungsunterstützung und 
solaren Kühlung (Bild 7). 
Die angeschlossene Absorp-
tionskältemaschine mit ei-
ner Kälteleistung von 49 kW 
bringt bei 1.000 Vollbenut-
zungsstunden pro Jahr eine 
Einsparung von 14 MWh an 
elektrischer Energie. Durch 
den Einsatz einer solarbe-
triebenen Sorptionslüftung 
werden zusätzlich 55 MWh 
an elektrischer Energie pro 
Jahr eingespart. 

Energieeinsparung Erdgas:
186 MWh pro Jahr

CO2-Reduzierung: 
143 Tonnen pro Jahr

– �Nutzung von Erd- und  
Umweltwärme
Zur Nutzung der Naturwär-

me im Werksbereich kommen 
im neuen Gebäude der Viess-

mann Akademie acht Wärme-
pumpen zum Einsatz (Bild 8). 
Sie erzeugen über fünf Erd-
sonden, die jeweils eine Tiefe 

von fast 100 Metern erreichen, 
sowie über die Umgebungsluft 
eine Gesamtwärmeleistung 
von 60 kW.

Wärmequelle: 
5 x 100 Meter Erdsonde

Gesamtwärmeleistung: 
60 kW

– �Solare Stromerzeugung
Die Sonnenenergie wird 
auch zur Stromerzeugung 
genutzt. 72 Photovoltaik-
Module mit polykristallinen 
Zellen stellen eine Stromleis-
tung von 19,3 kWp bereit.

Verstärkt auf Biomasse 
setzen – Öl und Gas werden 
grün

Biomasse hat schon heute 
einen Anteil von 70 Prozent 
bei den erneuerbaren Ener-
gien. Ihre Vorteile: Es handelt 
sich um einen heimischen 
Energieträger, der nicht aus 
entfernten Regionen der Erde 
importiert werden muss. Im 
Gegensatz zu Sonne und Wind 
ist sie ganzjährig und stetig 

Reflex  – Qualität, Sicherheit, Präzision

Wärmeübertragersysteme -
Reflex eröffnet neue 
Möglichkeiten:

Das klassische Programm von Reflex Wassererwärmern 
und Pufferspeichern ist optimal ergänzt worden durch 
die gelöteten ’longtherm’-Plattenwärmeübertrager. 
Ihr Vorteil: Sie können neben den bewährten Lösungen 
auch ganz neue Möglichkeiten nutzen – 
z. B. die Wassererwärmung im Durchfluss oder 
nach dem Speicher-Ladeprinzip.

Druckhaltestationen -
Reflex hat das Programm für alle Fälle:

Die komplette Anwendungspalette von der 
Haustechnik bis zum Großanlagenbau in 
einem Druckhalteprogramm: Bei Reflex 
finden Sie klassische Membran-
Druckausdehnungsgefäße, die 
multifunktionalen ’variomat’- 
Druckhaltestationen und den 
Sonderanlagenbau. Egal, für 
welches Produkt oder System Sie 
sich entscheiden, die Qualität ist 
immer erstklassig 
– eben „typisch Reflex“!
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Die Marke Reflex ist in vielen Ländern der Welt 
bekannt für Druckhaltungssysteme in Heizungs- 

und Trinkwasseranlagen. Modern-ste Fertigungsme-
thoden sichern die gleich bleibend hohe Qualität von 
Reflex-Membran-Druckausdehnungsgefäßen. Das 
erfolgreiche Programm unseres Unternehmens, der 
”Reflex Winkelmann GmbH + Co. KG” mit Stamm-
sitz im westfälischen Ahlen, umfasst darüber hinaus 
bewährte Produkte für die kompressor- und pum-
pengesteuerte Druckhaltung, Entgasung, Nachspei-
sung, Wärmeübertragung und Wasseraufbereitung 
in Heiz- und Kühlanlagen.

reflex ’variomat’:
Die innovative, pumpengesteuerte Druckhaltestation 
mit zusätzlicher Nachspeise- und Entgasungsfunktion.

reflex ’servitec’:
Zentrale Entlüftung und 
optimaler Anlagendruck: 

’servitec’ ist die universelle 
Vakuum-Sprührohrentgasung 

für die Gebäude-, Industrie- 
und Fernwärmetechnik – 

übrigens auch zum 
Nachrüsten geeignet!

info@reflex.de
www.reflex.de

Reflex Winkelmann GmbH + Co. KG 
Gersteinstraße 19 · 59227 Ahlen                
Telefon: +49 (0) 23 82 / 70 69 - 0 • Fax: +49 (0) 23 82 / 70 69 - 588

... einfach reflexionär!
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Entgasungssysteme -
Reflex löst Luftprobleme auf:

Im umfangreichen Reflex-Programm 
finden Sie neben Bewährtem auch eine 
ganz neue Generation leistungsstarker 
Markenprodukte und -systeme zur 
zentralen Entlüftung, Entgasung und 
Nachspeisung. 
Nutzen Sie diesen
technischen Vorsprung!
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Refle

Im um
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verfügbar sowie lagerfähig. 
Darüber hinaus ist die ener-
getische Nutzung von Holz 
weitgehend CO2-neutral. 

Aus diesen Gründen wird 
bei der Wärmeversorgung des 
Allendorfer Werkes verstärkt 
Biomasse als Energieträger 
genutzt. Die Versorgung aller 
Hackschnitzel-Feuerungen 
mit Brennstoff wird zum Teil 
durch den Eigenanbau von 
Kurzumtriebshölzern (Pap-
peln und Weiden) sicherge-
stellt. Vorerst werden Pap-
pelstecklinge von 20 Hektar 
Mutterquartier auf 200 Hektar 
Ackerfläche angepflanzt. In 
einem dreijährigen Erntezyk-
lus kann mit einem Ertrag von 
umgerechnet 3.500 bis 5.000 
Liter Öläquivalent gerech-
net werden. Der Betrieb der 
Kurzumtriebsplantagen gibt 
die Möglichkeit, Erfahrungen 
mit dieser innovativen Art 
der Energieerzeugung über 
die gesamte Prozesskette zu 
gewinnen und diese weiter 
zu optimieren. So werden die 
Ergebnisse aus Pflanzenzüch-
tung und -anbau zur Steige-
rung der Flächenerträge und 
zur Optimierung der Verbren-
nungseigenschaften heran-
gezogen. Daneben hat Viess-
mann sich zum Ziel gesetzt, 
effiziente Erntetechniken und 
innovative Lösungen für die 
Zerkleinerung und Lagerung 
von Biomasse voranzutreiben 
(Bild 9). 

Es wird jedoch nicht nur auf 
feste, sondern auch auf gas-
förmige Biomasse als erneu-
erbarer Energieträger gesetzt. 
Biogas kann durch innovative 
und umweltschonende Ver-
fahren wie zum Beispiel der 
Trockenfermentation gewon-
nen und zur Strom- und Wär-

Bild 8: Ein Teil der Vitocal Wärmepumpen, die dazu beitragen, fossile 

Energie im Werk Allendorf einzusparen.

Bild 9: Mit dem Betrieb von Kurzumtriebsplantagen werden Erfah-

rungen über die gesamte Prozesskette gesammelt.

meerzeugung eingesetzt wer-
den. Dabei werden Reststoffe 
und Abfälle aus der Land-
schaftspflege und der Land-
wirtschaft verwertet. Bei der 
Einbringung in den Fermenter 
wird die Biomasse unter Luft-
zufuhr mit Methanbakterien 
versetzt und anschließend un-
ter Luftabschluss gelagert und 
vergoren. Bis auf die Befüllung 
und Entleerung der Biomas-
se durch Fahrzeuge wird die 
komplette Anlage vollautoma-
tisch gesteuert und geregelt. 

Am Standort Allendorf wird 
2009 eine leistungsstarke 
Biogasanlage errichtet und 
mit Biomasse-Abfällen von 
nicht nutzbaren Weideflä-
chen, mit Landschaftspfle-
gegrün öffentlicher Anlagen 
und mit Grünschnitt aus Na-
turschutzmaßnahmen sowie 
des örtlichen Flugplatzes be-

liefert. Nutzungskonflikte mit 
der Landwirtschaft werden 
durch die Umsetzung dieses 
Konzeptes vermieden. Durch 
eine Leistung von 10 GWh pro 
Jahr trägt die Biogasanlage 
wesentlich zur Verringerung 
des Einsatzes fossiler Energien 
am Unternehmensstandort 
bei. Zusammen mit den an-
deren Maßnahmen von „Effi-
zienz Plus“ gelingt auf diesem 
Gebiet eine Einsparung von 
insgesamt 40 Prozent. Gleich-
zeitig wird der CO2-Ausstoß 
durch den Betrieb der Biogas-
anlage um 3.000 Tonnen pro 
Jahr gesenkt. 

Zusammenfassung 
Das Projekt „Effizienz Plus“ 

ist beispielgebend für höchs-
te Ressourceneffizienz und 
Nachhaltigkeit. Die moderne 
und effiziente Energiezen-

trale, der vielfältige Einsatz 
erneuerbarer Energien sowie 
die neu aufgebaute Fertigung 
mit ihren schlanken Struktu-
ren und Prozessen zeigen ein-
drücklich, welche Effizienz-
potenziale in einem Indus-
trieunternehmen mit markt-
verfügbarer Technik schnell 
und wirtschaftlich nutzbar 
gemacht werden können:

– �„Effizienz Plus“ ist zentraler 
Bestandteil des Viessmann 
Standortsicherungspro-
gramms, in das seit 2005 ins-
gesamt 220 Millionen Euro 
investiert wurden.

– �Durch die Vermeidung von 
nicht wertschöpfenden Pro-
zessen (lean production) 
hat das Unternehmen die 
Arbeitseffizienz um bis zu 20 
Prozent erhöht.

– �Mit dem Projekt „Effizienz 
Plus“ wird eine Einsparung 
von Öl, Gas und Strom von 
40 Prozent erreicht und zu-
gleich der CO2-Ausstoß um 
31 Prozent reduziert.

– �Grundlage dafür ist ein in-
tegriertes Energiekonzept, 
das die Einsparung fossiler 
Energien durch Effizienz-
steigerung – auf Erzeuger- 
und Verbraucherseite – mit 
der sinnvollen Substitution 
durch erneuerbare Energie-
träger verbindet.

Damit hat Viessmann mo-
dellhaft nachgewiesen, dass 
die politischen Vorgaben für 
das Jahr 2020 schon heute 
erreicht werden können. Na-
hezu alle Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung und Subs-
titution auf der Erzeugerseite 
wurden mit marktüblichen 
Produkten von Herstellern 
aus der Viessmann Gruppe er-
reicht.� 
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Warmwasser, Klimaanlagen und vieles mehr. AXI.COS® 

verbindet in diesem Bereich zwei der Kernkompetenzen 

von Axima miteinander: die Erfahrung als führender 

Anbieter von technischen Gebäudedienstleistungen 

und das langjährige Know-how als Energiemanager. 

Mit dieser gebündelten Kompetenz deckt AXI.COS® 

Einsparpotenziale in Ihrem Gebäude auf und hilft 

Ihnen, den Energieverbrauch deutlich zu reduzieren.

Das senkt Ihre Kosten und optimiert Ihre CO2-Bilanz: 

Sie tun also gleichzeitig etwas für unsere Umwelt.

Der Letzte macht das Licht aus.
Und wenn nicht?
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AXI.COS® von Axima 
Die Systemlösung für die Gebäude-  
und Prozessautomation.

• 	Unabhängig:  
	 AXI.COS® ist fabrikats- und hersteller-
	 unabhängig
•	Betriebssicher:  
	 durch Einsatz von Standardkomponenten
	 bei Hard- und Software und durch 
	 kontinuierliche Systempflege 
•	Kompatibel:  
	 in bestehende Systeme integrierbar 
•	 �Intuitiv:
	 benutzerfreundliche Bedienung aller Systeme
• �Effizient:  

optimale Koordination von Automations
systemen und Anlagentechnik
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